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Microsoft-Uniform ■ Mit der Version 2007
hat Microsoft Office seine Benutzeroberflä-
che komplett geändert. Mindjet folgt dem
Trend und passt MindManager Pro 7 an den
neuen Stil an. Zum Glück sind die wichtigen
Tastaturkürzel gleich geblieben. Neueinstei-
ger können sich über die Vorteile der neuen
Oberfläche mit ihren Schiebereglern und
übersichtlicheren Menüs freuen. Allerdings
ist der neue Microsoft-Stil nicht konsequent
umgesetzt. Es fehlt die Vorschau bei der Aus-

wahl von Formatierungsein-
stellungen wie in Word und
Excel. Das wäre vor allem
bei Map-Stilen schön gewe-
sen. Die übrigen Neuerun-
gen sind gegenüber der Ver-
sion 6 Kosmetik. Ansichten
einer Mind-Map sind jetzt
ebenso wie Abfragen (Filter-
einstellungen) speicherbar.
Das macht große Maps
übersichtlicher und hilft bei
Präsentationen. Es gibt
neue Filter und Sortieroptionen. Außerdem
können Sie mit einem Tastaturkürzel einen
einzigen Zweig freistellen. Der Rest der Map
wird ausgeblendet. Ein Problem aus alten
Versionen ist allerdings geblieben: Die Num-
merierung ist weiterhin nicht richtig kompa-
tibel zu DIN 1421 (ISO 2145).
FAZIT: Der einzige Grund für einen Umstieg
auf die neue MindManager-Version ist die
neue Oberfläche. Die neuen Funktionen

allein rechtfertigen das Geld für ein Update
aber nicht. Wer mit der alten Oberfläche
glücklich war, kann sich also den Umstieg
und das Umlernen sparen. Erstkäufer
bekommen aber ein sehr gutes Mind-Map-
ping-Tool, das durch die Funktionsergänzun-
gen und die neue Oberfläche noch runder
geworden ist. Es gibt eine billigere Lite-Ver-
sion (79 Euro), der allerdings die Anbindung
an Microsoft Office fehlt. Jan Kaden/tr 

Datenjongleur ■ Filemaker Pro 9 kombi-
niert Datenbankdesign, Datenbearbeitung
und Reporting. Einfache Datenbanken sind
schnell erstellt und bei Bedarf per Instant
Web Publishing veröffentlicht. Einsteiger le-
gen mit Hilfe von 30 leicht anpassbaren
Vorlagen aus den Bereichen Privat, Busi-
ness und Schule sofort los. Doch Filemaker
Pro 9 eignet sich auch für komplexe Daten-

bank-Lösungen in kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen. 
Die Filemaker-Lösung kann in Echtzeit auf ex-
terne SQL-, Oracle- und MySQL-Datenbanken
zugreifen und Daten, Ansichten und Tabellen
in die lokale Datenbank einbeziehen. Den
dafür notwendigen Treiber müssen Sie aber
selbst installieren. Eine Filemaker-Arbeits-
gruppe kann jetzt bis zu neun (statt fünf) Nut-

zer umfassen.
Einfacher geworden sind be-
dingte Formatierungen. Kleine
Neuerungen: PDF-Ausgabe von
Datensätzen, Script-Bearbei-
tung in Gruppen, Anlegen von
Pop-up-Menüs für Dateneinga-
ben, Autoresize-Funktion für
Objekte. Für höhere Ansprü-
che gibt es Filemaker Pro 9 Ad-
vanced, Server und Server Ad-
vanced mit erweiterten Ent-
wickler- und Debugging-
Funktionen, Fernadministrier-

barkeit sowie 250 gleichzeitigen Daten-
bank-Nutzern. Server Advanced lässt sich
auch als ODBC/JDBC-Datenquelle einsetzen
und verkraftet bis zu 100 Web-Publishing-
Anwender. Die Preise liegen dafür zwischen
590 und 2970 Euro.
FAZIT: Filemaker Pro 9 ist ein funktionsstar-
kes und flexibles, dabei stabiles und ein-
fach bedienbares Desktop-Datenbanksys-
tem. Ein Upgrade empfiehlt sich für Anwen-
der, die in Arbeitsgruppen und mit externen
Datenquellen operieren. Torsten Giger/tr
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MindManager Pro 7

299 Euro Pro/79 Euro Lite (Download)
www.mindjet.de

Betriebssystem: Windows XP/Server 2003/Vista
Besonderheiten: Übernahme von Terminen, Noti-
zen, Kontakten, Aufgaben, Dokumenten und Ex-
cel-Tabellen aus Microsoft Office ab Version 2002,
durch Plug-ins erweiterbar.

Wertung sehr gut

Filemaker Pro 9

415 Euro, 250 Euro (Upgrade)
www.filemaker.de

Betriebssystem: Windows XP SP2, Vista Ho-
me/Business/Ultimate, Mac OS X 10.4.8
Besonderheiten: gute Skalierbarkeit, einfache
Bedienung, flexible Daten-Import/Export-Funk-
tionen, ODBC-Schnittstelle, Automatisierung per
Scripting, Netzwerk-Sharing, integrierte Umge-
bung für Datenbankentwicklung und Datenver-
waltung, bis zu 8 Terabyte pro Datenbank, bis
zu 2 Gigabyte pro Datenfeld
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